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20b043 Dipl.-Geogr. M. Ackermann  - 13 24.11.2020 

Altlastenuntersuchungen auf dem Grundstück Wolfsgartenstraße 6 in Egelsbach 

Sehr geehrter Herr Algari,  

Am 13.11.2020 wurden auf dem Grundstück Wolfsgartenstraße 6 in Egelsbach Untersu-
chungen auf Untergrundverunreinigungen durchgeführt. 

Auf dem Grundstück wurde in der Vergangenheit das Heizhaus als Teil einer benachbar-
ten Fabrik betrieben. Ansonsten wurde das Gelände zu Wohnzwecken und als Hausgar-
ten genutzt. 

Auf dem Gelände befanden sich Domschachtdeckel verschiedener Heizöltanks: 

2 Tanks neben dem Heizhaus; Größe unbekannt, Tanks offenbar noch vorhanden, 

2 weitere Schachtdeckel zwischen der Villa und dem Heizhaus, eingesandet.  

Nach Auskunft des Hausmeisters werden die Heizkessel im Heizhaus und damit auch die 
Tanks seit mehreren Jahren nicht mehr betrieben. 

Am Tank unmittelbar neben dem Heizhaus wurde zunächst eine Handbohrung angesetzt, 
um die Lagerichtung des Tanks zu ermitteln. Danach wurde in 1,3 m Abstand von der 
Tankmitte eine Rammkernsondierung angesetzt. Die Sondierung traf ein Hindernis in 1,7 
m Tiefe, vermutlich den Tank oder eine Rohrleitung. 

Daraufhin wurde die Sondierung (RKS 1) bis in 1,7 m Abstand von der Tankmitte versetzt 
und bis in 4,0 m Tiefe abgeteuft. 

Ab etwa 2 m Tiefe wies das Bohrgut einen deutlichen Heizölgeruch auf.  

Daraufhin wurde die zweite Bohrung (RKS 2) in etwa 1,7 m Abstand vom weiter entfernten 
Tank bis in 5,0 m Tiefe abgeteuft. Das Bohrgut wies ab 3 m Tiefe einen deutlichen Heizöl-
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geruch auf. Ab etwa 4,3 m Tiefe im Grundwassersaum war der Geruch kaum noch wahr-
nehmbar. 

Die dritte Bohrung am Tank zwischen Heizhaus und Villa erbohrte bis 4 m Tiefe unauffälli-
ges Material. 

Eine Geruchsprobe am aus dem etwa 15 m entfernten Betriebsbrunnen geförderten Was-
sers ergab keine Hinweise auf eine Beeinträchtigung durch Heizöl. 

Die geruchlich auffälligen Proben wurden auf Kohlenwasserstoffe nach DIN EN 14039 un-
tersucht. 

Die folgende Tabelle zeigt die nachgewiesenen Kohlenwasserstoffgehalte der Proben: 

KW-Index C10-C22 in mg/kg 

Probe RKS 1   
2,0 – 3,0 m 

RKS 1   
3,0 – 4,0 m 

RKS 2   
3,0 – 4,0 m 

RKS 2   
4,5 – 5,0 m 

KW-Index C10-C22 2235 2632 3550 11 

 

Die nachgewiesenen KW-Gehalte sind sehr hoch und in Verbindung mit der Tiefenlage ist 
eine Grundwassergefährdung gegeben. 

Allerdings zeigen die geringen Gehalte in der Probe RKS 2 4,5 – 5,0 m, dass dort nahe 
dem vermutlichen Schadenszentrum keine gravierende Grundwasserverunreinigung vor-
liegt. 

Weitere Untersuchungen zur Grundwasserqualität und zur Ausdehnung der Verunreini-
gung sind erforderlich. 

Erst nach Kenntnis der Ausdehnung der Bodenverunreinigung und der Grundwasserge-
fährdung können erforderliche Maßnahmen und behördliche Auflagen abgeschätzt wer-
den. 

Denkbar ist hier im günstigsten Fall der Aushub der kompletten Verunreinigung im Zuge 
einer ohnehin stattfindenden Tiefbaumaßnahme. In diesem Fall sind neben den Kosten für 
die Tankstilllegung und Entfernung im wesentlichen tonnageabhängige Zusatzkosten für 
die Entsorgung des belasteten Bodens anzusetzen (ca. EUR 40 – 50/t). 

Im ungünstigsten Fall kann neben der Bodensanierung eine Grundwassersanierung erfor-
derlich werden mit Kosten im höheren fünfstelligen Bereich. Mit Verzögerungen bei ge-
planten Baumaßnahmen ist zu rechnen. 

Allerdings käme auch eine behördliche Heranziehung des Verursachers der Verunreini-
gung durch die Behörde nach Altlastenrecht in Betracht. 
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Sehr geehrter Herr Algari, wir hoffen Sie informiert zu haben und stehen für Rcükfragen 
gerne zur Verfügung. 

Mit freundlichen Grüßen   
KAT Umweltberatung GmbH 

         
Dipl.-Geogr. M. Ackermann  

Anlage 
Lageplan 
Laborberichte 



RKS 1 RKS 2

RKS 3










